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Ca. 1,2 km westlich Waldsee entwickelte sich in einer stark entwässerten Moorsenke ein Wasserpfeffer-Flatterbinsen-Flutrasen, ein 
Brennnessel-Landreitgras-Rohrglanzgrasröhricht sowie im Nordosten ein  Rasenschmielen-Erlenwald. Das verfallene Grabensystem, 
welches den Biotop durchzieht, war zum Aufnahmezeitpunkt ohne Abfluss. Der Moorwasserspiegel lag unter Flur. Dementsprechend weisen 
zahlreiche eutraphente Arten wie Große Brennnessel und Land-Reitgras eine hohe Deckung auf. Eine Wasserstandsanhebung ist zum Erhalt 
und zur Entwicklung der Fläche zwingend notwendig. Umgeben ist die Senke von Kiefernforsten. Zur Verringerung der Grundwasser 
zehrenden Verdunstung wird empfohlen, die umgebenen Nadelbaumbestände in standorttypische Laubbaumbestände zu entwickeln sowie 
sämtliche Gräben zu verschließen. Zu erwähnen ist das Vorkommen der Schwarzschopf-Segge.
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Juncus effusus Phalaris arundinacea Persicaria hydropiper

Deschampsia cespitosa Urtica dioica Carex acutiformis Calamagrostis epigejos
Poa trivialis Alnus glutinosa

Phragmites australis Dryopteris carthusiana Carex elongata Impatiens noli-tangere
Rubus idaeus Calamagrostis canescens Scutellaria galericulata Hydrocotyle vulgaris
Veronica chamaedrys Carex appropinquata Oxalis acetosella Brachypodium sylvaticum
Geranium robertianum


